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Grußwort
Liebe Leserinnen und Leser,
Berlin ist ein in Europa führendes und weltweit sichtba-
res Ökosystem für Startups. Von besonderer Bedeutung 
sind dabei die kreativen und forschungsbasierten Un-

ternehmensgründungen aus den Hochschulen. Welche 
wirtschaftliche Bedeutung wissenschaftsbasierte Ausgründungen 
haben, belegen zum wiederholten Mal die Ergebnisse der „Harmo-
nisierten Gründungsumfrage 2020“. Acht Berliner und zwei Potsda-
mer Hochschulen führten Anfang 2020 bereits zum dritten Mal eine 
systematische Befragung der Gründungsaktivitäten in ihrem Umfeld 
durch. 
Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass in den letzten Jahren an den 
beteiligten Hochschulen großartige Arbeit geleistet wurde. Das Land 
Berlin fördert die gewachsene Unternehmenskultur und unterstützt 
die Ausgründungsaktivitäten gezielt, sei es durch Startup Stipendien, 
Stärkung des Technologietransfers oder den Ausbau von Gründungs-
zentren und Zukunftsorten in allen Teilen Berlins. Unsere bundesweit 
einmalige Wissenschaftslandschaft entfacht eine hohe Innovations-
dynamik und hat sich zu einem gewichtigen Wirtschaftsfaktor der 
Metropolregion Berlin-Brandenburg entwickelt.
Mit der Online-Erhebung der „Harmonisierten Gründungsumfrage 
2020“ wurden insgesamt 5.120 Unternehmen und Selbstständige 
erreicht, von denen sich 750 an der Umfrage beteiligt haben. Die 
Anzahl der erreichten Unternehmen kann als Indikator für die Anzahl 
von Gründungen im Umfeld der beteiligten Hochschulen insgesamt 
herangezogen werden. Ausgehend von der Gesamtanzahl an Grün-

dungsunternehmen und den Angaben der Teilnehmer*innen kann 
der gesamtwirtschaftliche Impact auf 62.600 Mitarbeitende und ei-
nen Umsatz von 8,43 Mrd. Euro im Jahr 2019 geschätzt werden.
80 Prozent der Gründungen sind hier in der Metropolregion verwur-
zelt. 
Die Ergebnisse zeigen erstmals, dass auch akademische Gründungen 
mit großem Engagement zur Erfüllung der Sustainable Development 
Goals der United Nations beitragen. Zudem spielen für die Erreichung 
der Unternehmensziele ökonomische, soziale als auch ökologische 
Gesichtspunkte eine wesentliche Rolle.
Wir möchten uns bei allen Teilnehmer*innen, Hochschulen und Part-
ner*innen bedanken, die dazu beitragen, die Berliner Gründungs-
dynamik weiter voranzutreiben.  Wir wünschen den Unternehmen 
und Startups, dass sie die turbulenten Zeiten im Zusammenhang der 
Corona-Pandemie gut überstehen. Natürlich steht das Land Berlin 
mit den zahlreichen Fördermaßnahmen und Wirtschaftshilfen weiter 
unterstützend zur Seite und wird auch künftig die Ausgründungen an 
Hochschulen fördern.

Beteiligte Hochschulen

Beuth Hochschule für Technik Berlin

Fachhochschule Potsdam 

Freie Universität Berlin

Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch

Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin

Humboldt-Universität zu Berlin 

Technische Universität Berlin 

Universität der Künste Berlin

Universität Potsdam

Einleitung – Hintergrund
Bereits zum dritten Mal haben sich öffentliche Hochschulen 
in der Metropolregion Berlin-Brandenburg zusammenge-
tan, um mit der „Harmonisierten Gründungsumfrage 

2020“ ein umfassendes Bild über die Wirkung ihrer Grün-
dungsaktivitäten zu erhalten. Mittels Online-Fragebogen 

wurden die relevanten Kennzahlen der gegründeten Unternehmen 
und Selbstständigen Anfang des Jahres – noch vor dem Ausbruch der 
Corona Pandemie – erhoben und ausgewertet. Mit den Zahlen be-
legen die Hochschulen erneut die Relevanz von wissenschaftsbasier-
ten Ausgründungen für die regionale und lokale Wirtschaftskraft. In 
der Erhebung wurden die Trendthemen Internationalisierung, Künst-
liche Intelligenz und Nachhaltigkeit aufgegriffen. Befragt wurden die 
Gründer*innen der beteiligten Hochschulen. Aufgrund der unter-
schiedlichen Zusammensetzung der Stichprobe jeder Gründungsum-
frage sind die aktuellen Ergebnisse nicht mit den Ergebnissen aus 
den Jahren 2016 und 2014 vergleichbar.
Wir danken den Unterstützerinnen und Unterstützern: Die Erhebung 
wurde am Centre for Entrepreneurship der TU Berlin koordiniert und 
vom Projekt Zukunft der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe als auch von der IHK Berlin unterstützt. 

Weitere Informationen unter: 
www.tu-berlin/go9881/

KoordinationCentre for Entrepreneurship, Technische 
Universität Berlin

MethodikOnline-Befragung in Englisch/ Deutsch

ZielgruppeSelbstständige/ Unternehmensgründer*innen 
aus den beteiligten Hochschulen

Befragungszeitraum01.02.2020 - 15.03.2020

Stichprobe750 Unternehmen und Selbstständige

UntersuchungsinhalteBranchen, Rechtsform und Teamzusam-
mensetzung
Umsatz, Gewinn und Beschäftigtenzahl
Genutzte Fördermittel und Unterstüt-
zungsangebote
Beteiligungskapital
Kooperation mit der Hochschule und 
Unterstützung junge Gründergeneration
Internationalisierung
Künstliche Intelligenz
Nachhaltigkeit und Sustainable Develop-
ment Goals

POTSDAM

BERLIN

Michael Müller
Der Regierende Bürgermeister von Berlin, 
Senator Wissenschaft und Forschung

Ramona Pop
Senatorin für Wirtschaft, Energie und Betriebe

Foto: Lena Giovanazzi Foto: Wolf Lux 
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FÖRDERUNG

DIE UNTERNEHMEN IM ÜBERBLICK

INTERNATIONALISIERUNG

37%37% 36%

  3% Finanzen / Versicherung / Immobilien

  5% Nichttechnische Beratung und Forschung
 

  6% Soziales / Gesundheit / Bildung 

  8% Technische Beratung und Forschung   
 

17% Sonstige Dienstleistungen

18% Medien / Kunst / Kultur

18% Software und IKT-Dienstleistungen

  1% Fahrzeugbau (inkl. Luft- und Raumfahrt)

  1% Informations- und Kommunikationstechnik

  2% Maschinen- und Anlagenbau 

  2% Chemie / Pharma

  2% Elektrotechnik / Elektronik / Optik  

  8% Sonstige Industrie (inkl. Energieversorgung)  

  3% Stationärer Handel

  6% Online-Handel

  

FINANZIERUNG

WICHTIGE WIRTSCHAFTSKRAFT

WERTVOLLE GRÜNDUNGSUNTERSTÜTZUNGWESENTLICHER BEITRAG ZU DEN SUSTAINABLE 
DEVELOPMENT GOALS
n = 587

34%   <  3 Jahre

49%   <  5 Jahre

72%   <  10 Jahre

28%   >  10 Jahre

n = 613

POSITIVER SCHUB DURCH GRÜNDUNGSFÖRDERUNG

Die Unternehmen und Selbstständigen aus den Reihen der beteiligten Hochschulen tragen aus ihrer Sicht zur Errei-
chung aller Sustainable Development Goals der United Nations bei. Die TOP 3 Ziele sind:

Alle Nachhaltigkeitsdimensionen (ökonomisch, ökologisch und gesellschaftlich) spielen für die Unternehmensführung 
eine Rolle.

REGIONAL STARK VERWURZELT
Die beteiligten Unternehmen erzie-
len ihren Umsatz hauptsächlich in 
Deutschland. 

80% der Unternehmen wurden in 
der Metropolregion Berlin-Branden-
burg gegründet.
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Gründungsumfrage 2020Gründungsumfrage 2020
Systematische Befragung von Gründer*innen aus Hochschulen in der Metropolregion Berlin-Brandenburg

Darstellung der wichtigsten Ergebnisse von 750 Unternehmen

Zwei Drittel der Unternehmen wur-
den in Teams gegründet. Die mittlere 
Teamgröße umfasst 3,4 Personen.

In der Hälfte der Gründungsteams 
sind Frauen vertreten.

TEAMGRÜNDUNGEN BEVORZUGT – 
FRAUEN STARK VERTRETEN

ÖKONOMISCHE UND SOZIALE NACHHALTIGKEIT AM 
BEDEUTENDSTEN
n = 630

BETEILIGUNGSKAPITAL

  250 Tsd. - 2 Mio. €250 Tsd. - 2 Mio. €   akquiriert.

70%
der beteiligten Unterneh-
men haben regelmäßig 
Kontakt zu ihrer Alma 
Mater.

76%
erklären sich bereit, ange-
hende Gründer*innen 
zu unterstützen.

96%
geben an, dass die genutz-
ten Förderprogramme 
„sehr bedeutsam“ und 
„bedeutend“ für ihre 
Gründung waren.

87%
geben an, dass die ge-
nutzten Räumlichkeiten, 
Labore und Prototy-
penwerkstätten für ihre 
Gründung eine wesent-
liche Rolle gespielt haben. 

86%
empfanden die Unterstüt-
zung bei der Anschluss-
finanzierung wichtig.

80%
geben an, dass die ge-
nutzten Angebote im Be-
reich Weiterbildung/ 
Qualifizierung für sie 
relevant waren.

Im Jahr 2019 beschäftigten die befragten Unternehmen im Durchschnitt 17 Mitarbeiter*innen und erwirtschafteten 
einen durchschnittlichen Umsatz von 2,4 Mio. Euro.

n = 673

IKT-DIENSTLEISTUNGEN, KREATIVE UND WISSENS
INTENSIVE BERATUNGSLEISTUNGEN AM MEISTEN 
VERTRETEN

ADRESSIERTE MÄRKTE UND ERFOLGSFAKTOREN
n = 648

der Befragten haben Beteiligungskapital erhalten. n = 657

49%   Business Angel

38%   Unabhängige Venture Capital Gesellschaften
33%   Sonstige private Investoren

n = 147

23%

7% 38% 54%

10% 24% 42% 25%

6% 44% 35%

Bedeutung der Gründungsunterstützung (Startups der letzten 10 Jahre) 

14%

Umsatz 2019 (in Euro, n = 666) Mitarbeitende 2019 (n = 672)

101 - 250
> 10 Mio. - 50 Mio. 2%

1%

51 - 100
> 2 Mio. - 10 Mio. 8%

2%

21 - 50
> 500.000 - 2 Mio. 14%

8%

11 - 20
> 250.000 - 500.000 8%

9%

6 - 10
> 50.000 - 250.000 22%

11%

1 - 5
> 0 - 50.000 28%

63%

0 7%

501 - 1.000
> 50 Mio. 1%

1%

Mehrfachantworten möglich

64% DACH-Region

61% Europa

30% Nordamerika

23% Asien

10% Südamerika

10% Australien

  9% Afrika

18% keine

Die befragten Unternehmen 
adressieren vor allem den 
Europäischen Markt.

Im Durchschnitt haben die Unternehmen 
Beteiligungskapital in Höhe von  

Mehrfachantworten möglich

Mehrfachantworten möglich

KONTAKT ZUR HOCHSCHULE

21%   Coaching Bonus (IBB)
20%   Berliner Startup Stipendium (SenWEB, EU, ESF)

36%   Sonstige (vor allem Agentur für Arbeit)

40%   EXIST Gründerstipendium / Forschungstransfer (BMWi)

GENUTZTE FÖRDERMITTEL
n =266 Mehrfachantworten möglich

In den letzten zehn Jahren wurden an den Hochschulen Unterstützungsangebote im Bereich Gründung etabliert und 
ausgebaut. 

75% Dienstleistungen

16% Industrie

  9% Handel

Ø 17 Mitarbeiter*innen Ø 2,4 Mio. Euro Umsatz

 Unternehmensalter
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Grußwort
Liebe Leserinnen und Leser,
Berlin ist ein in Europa führendes und weltweit sichtba-
res Ökosystem für Startups. Von besonderer Bedeutung 
sind dabei die kreativen und forschungsbasierten Un-

ternehmensgründungen aus den Hochschulen. Welche 
wirtschaftliche Bedeutung wissenschaftsbasierte Ausgründungen 
haben, belegen zum wiederholten Mal die Ergebnisse der „Harmo-
nisierten Gründungsumfrage 2020“. Acht Berliner und zwei Potsda-
mer Hochschulen führten Anfang 2020 bereits zum dritten Mal eine 
systematische Befragung der Gründungsaktivitäten in ihrem Umfeld 
durch. 
Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass in den letzten Jahren an den 
beteiligten Hochschulen großartige Arbeit geleistet wurde. Das Land 
Berlin fördert die gewachsene Unternehmenskultur und unterstützt 
die Ausgründungsaktivitäten gezielt, sei es durch Startup Stipendien, 
Stärkung des Technologietransfers oder den Ausbau von Gründungs-
zentren und Zukunftsorten in allen Teilen Berlins. Unsere bundesweit 
einmalige Wissenschaftslandschaft entfacht eine hohe Innovations-
dynamik und hat sich zu einem gewichtigen Wirtschaftsfaktor der 
Metropolregion Berlin-Brandenburg entwickelt.
Mit der Online-Erhebung der „Harmonisierten Gründungsumfrage 
2020“ wurden insgesamt 5.120 Unternehmen und Selbstständige 
erreicht, von denen sich 750 an der Umfrage beteiligt haben. Die 
Anzahl der erreichten Unternehmen kann als Indikator für die Anzahl 
von Gründungen im Umfeld der beteiligten Hochschulen insgesamt 
herangezogen werden. Ausgehend von der Gesamtanzahl an Grün-

dungsunternehmen und den Angaben der Teilnehmer*innen kann 
der gesamtwirtschaftliche Impact auf 62.600 Mitarbeitende und ei-
nen Umsatz von 8,43 Mrd. Euro im Jahr 2019 geschätzt werden.
80 Prozent der Gründungen sind hier in der Metropolregion verwur-
zelt. 
Die Ergebnisse zeigen erstmals, dass auch akademische Gründungen 
mit großem Engagement zur Erfüllung der Sustainable Development 
Goals der United Nations beitragen. Zudem spielen für die Erreichung 
der Unternehmensziele ökonomische, soziale als auch ökologische 
Gesichtspunkte eine wesentliche Rolle.
Wir möchten uns bei allen Teilnehmer*innen, Hochschulen und Part-
ner*innen bedanken, die dazu beitragen, die Berliner Gründungs-
dynamik weiter voranzutreiben.  Wir wünschen den Unternehmen 
und Startups, dass sie die turbulenten Zeiten im Zusammenhang der 
Corona-Pandemie gut überstehen. Natürlich steht das Land Berlin 
mit den zahlreichen Fördermaßnahmen und Wirtschaftshilfen weiter 
unterstützend zur Seite und wird auch künftig die Ausgründungen an 
Hochschulen fördern.

Beteiligte Hochschulen

Beuth Hochschule für Technik Berlin

Fachhochschule Potsdam 

Freie Universität Berlin

Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch

Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin

Humboldt-Universität zu Berlin 

Technische Universität Berlin 

Universität der Künste Berlin

Universität Potsdam

Einleitung – Hintergrund
Bereits zum dritten Mal haben sich öffentliche Hochschulen 
in der Metropolregion Berlin-Brandenburg zusammenge-
tan, um mit der „Harmonisierten Gründungsumfrage 

2020“ ein umfassendes Bild über die Wirkung ihrer Grün-
dungsaktivitäten zu erhalten. Mittels Online-Fragebogen 

wurden die relevanten Kennzahlen der gegründeten Unternehmen 
und Selbstständigen Anfang des Jahres – noch vor dem Ausbruch der 
Corona Pandemie – erhoben und ausgewertet. Mit den Zahlen be-
legen die Hochschulen erneut die Relevanz von wissenschaftsbasier-
ten Ausgründungen für die regionale und lokale Wirtschaftskraft. In 
der Erhebung wurden die Trendthemen Internationalisierung, Künst-
liche Intelligenz und Nachhaltigkeit aufgegriffen. Befragt wurden die 
Gründer*innen der beteiligten Hochschulen. Aufgrund der unter-
schiedlichen Zusammensetzung der Stichprobe jeder Gründungsum-
frage sind die aktuellen Ergebnisse nicht mit den Ergebnissen aus 
den Jahren 2016 und 2014 vergleichbar.
Wir danken den Unterstützerinnen und Unterstützern: Die Erhebung 
wurde am Centre for Entrepreneurship der TU Berlin koordiniert und 
vom Projekt Zukunft der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe als auch von der IHK Berlin unterstützt. 

Weitere Informationen unter: 
www.tu-berlin/go9881/

KoordinationCentre for Entrepreneurship, Technische 
Universität Berlin

MethodikOnline-Befragung in Englisch/ Deutsch

ZielgruppeSelbstständige/ Unternehmensgründer*innen 
aus den beteiligten Hochschulen

Befragungszeitraum01.02.2020 - 15.03.2020

Stichprobe750 Unternehmen und Selbstständige

UntersuchungsinhalteBranchen, Rechtsform und Teamzusam-
mensetzung
Umsatz, Gewinn und Beschäftigtenzahl
Genutzte Fördermittel und Unterstüt-
zungsangebote
Beteiligungskapital
Kooperation mit der Hochschule und 
Unterstützung junge Gründergeneration
Internationalisierung
Künstliche Intelligenz
Nachhaltigkeit und Sustainable Develop-
ment Goals

POTSDAM

BERLIN

Michael Müller
Der Regierende Bürgermeister von Berlin, 
Senator Wissenschaft und Forschung

Ramona Pop
Senatorin für Wirtschaft, Energie und Betriebe

Foto: Lena Giovanazzi Foto: Wolf Lux 

 




